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Influenza - Wann ist Diagnostik sinnvoll? 
 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
 
die Aktivität der akuten Atemwegserkrankungen (ARE) ist zurzeit bundesweit auf hohem Niveau.  
Gemäß Gesundheitsamt (18.02.15) gibt es in Neumünster einen gemeldeten Fall, in Dithmarschen gab es 
keinen. Kiel lag höher. Es stellt sich die Frage, wann eine Diagnostik auf Influenza o.ä. 
epidemiologisch/klinisch sinnvoll ist. Das Robert Koch Institut äußert sich zusammengefasst wie folgt: 
 
Außerhalb von Influenzawellen kann Influenza klinisch nicht sicher diagnostiziert werden, da andere Erreger 
ähnliche klinische Bilder hervorrufen können. In der Hochphase einer Influenzawelle hat die ILI-Symptomatik 
einen ausreichenden Vorhersagewert. 
 
Bei Verdacht auf einen schweren Verlauf einer Influenza-Erkrankung oder wenn ein erhöhtes Risiko für 
einen schweren Verlauf besteht (z.B. Schwangerschaft), sollte eine antivirale Therapie erwogen werden. 
Eine labordiagnostische Sicherung ist dann sinnvoll, sollte aber den Beginn der Therapie nicht verzögern. 
Gleiches gilt für Kinder mit einer Dauermedikation von Salizylaten (Cave Reye-Syndrom). 
 
Die Influenza-typische Symptomatik (influenza-like illness, kurz ILI): 

• plötzlicher Erkrankungsbeginn mit Fieber (≥ 38,5 °) 
• trockener Reizhusten 
• Halsschmerzen 
• Muskel- und/oder Kopfschmerzen 

 
Die PCR (Goldstandard) wird bei uns durchgeführt. Bei Probeneingang bis 14:00 Uhr liegt der Befund 
normalerweise am Abend vor. Die Sensibilität ist bei Nasenabstrichen höher als bei Rachenabstrichen. 
Ausnahmeziffer 32006 (V.a. meldepflichtige Erkrankung) nicht vergessen. 
 
Bei Fragen rufen Sie mich gerne an! 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
 
Dr. med. Thomas Lorentz 
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